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Liebe Pfarrgemeinde! 
Liebe Pilger und Wallfahrerinnen! 
 

Im Monat Mai ist der Frühling in voller Blüte. Viele 
gehen gern in den Garten oder machen kleine 
Wanderungen. Dazu gehört auch das Wallfahren 
oder Pilgern. Damit wird das Erlebnis in der Natur 
mit dem Gebet und der inneren Sehnsucht nach 
Gott verbunden. 
Zum Pilgern erzählt eine russische Legende:
 
Es waren zwei Mönche, die lasen miteinander 
in einem alten Buch, am Ende der Welt gebe 
es einen Ort, an dem der Himmel und die Erde 
sich berühren.  
Sie beschlossen, ihn zu suchen und nicht 
umzukehren, ehe sie ihn gefunden hätten. 
Sie durchwanderten die Welt, bestanden 
unzählige Gefahren, erlitten alle Entbeh
rungen, die eine Wanderung durch die ganze 
Welt fordert, und alle Versuchungen, die einen 
Menschen vom Ziel abbringen können. 
Eine Tür sei dort, so hatten sie gelesen, man 
brauche nur anzuklopfen und befinde sich bei 
Gott.  
Sie klopften an die Tür. Bebenden Herzens 
sahen sie, wie sie sich öffnete. Und als sie 
eintraten, standen sie zu Hause in ihrer 
Klosterzelle.  
Da begriffen sie: Der Ort, an dem Himmel und 
Erde sich berühren, befindet sich auf dieser
Erde an der Stelle, die Gott uns zugewiesen 
hat. 
 
Wir finden uns in diesen beiden Mönchen wieder. 
Ihre Sehnsucht und Neugier bringt sie auf den Weg. 
Und auch unser Leben ist ein Weg mit Freuden und 
Schmerzen, mit Gefahren und Irrungen. 
Es mag enttäuschend sein, dass man wieder dort 
ankommt, wo man ausgegangen ist. Es ist aber 
auch befreiend zu hören, dass das, was ich suche
bereits da ist, hier und heute, wo ich bin.
Und doch hat das Pilgern seinen Sinn: Es lehrt mich 
die Erfahrungen, die ich für mein Reifen zum Leben 
brauche. 
Bei einer Wallfahrt streben wir einem besonderen 
Ort zu, wo wir Ruhe und Frieden verspüren
Gewissheit, dass unser Beten gehört wird.
Unser Wallfahrtsort Maria-Bildstein ist für viele ein 
Anziehungspunkt, ein Ort inneren Friedens. Die 
Mutter Maria segne und begleite alle, die
Trost suchen und Dank sagen. 
Oft wird das Gehen mit einer Maiandacht abge
schlossen. Das Pilgern macht still und stimmt ein 
für das Verweilen vor dem Gnadenbild der Mutter 
Gottes. In all dem spiegelt sich unser Leben wieder. 
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Das Ave Maria 
Wer das Ave Maria betet, betet kein Feiertagsgebet, 
sondern ein Gebet für das tägliche Leben.
Wer Maria grüßt, grüßt in ihr den begnadeten 
Menschen, aber nicht minder Gott und seine ganze 
Schöpfung. 
Wer in dieser Gebetshaltung seinen Mitmenschen 
begegnet, wird ihnen erfahrbar machen: 
Auch du bist von Gott gegrüßt. 
Auch mit dir ist der Herr unterwegs. 
Auch du bist wie Maria begnadet.
Wer von dieser Grundstimmung getragen ist, bei 
dem mündet Leben in Gebet und Gebet in Leben.
                                                   
 

Bitttage 
 
Die Tage vor Christi Himmelfahrt (10.
besonderer Weise „Bitttage“: Wir beten gemeinsam 
für öffentliche und private Anliegen. Wir beten um 
rechte Witterung, um Segen für die Bauern und für 
alle Berufsstände, um Schutz und Frieden für unser 
Land. 
Von Christi Himmelfahrt bis Pfingsten bitten wir 
neun Tage (Novene) um das neue Kommen des 
Heiligen Geistes für uns alle, besonders aber für 
unsere Glaubensgemeinschaft, damit sie Zeugnis 
gebe vom auferstandenen Christus und seiner Liebe 
zu uns. – Wir möchten Sie ganz herzlich dazu 
einladen.  
 

Termine –

So.  23.05., 10.00 Uhr Vorstellen der Firmlinge
Mo.  24.05., 20.00 Uhr Wallfahrt der Bäuerinnen
Fr.   28.05., 19.00 Uhr Generalprobe zur Firmung
Sa.  29.05., 18.30 Uhr Feier der Firmung
So.  30.05., 11.00 Uhr Firmung der Kroaten
So.  30.05., 17.15 Uhr Wallfahrt der kfb
Di.   01.06., 19.00 Uhr Benefizkonzert in der Kirche
Do.  03.06., 09.00 Uhr Feier d. 
Sa.  05.06., 09.30 Uhr Di
 

Besondere Hinweise
 
Erhebung der Gottesdienst
Wir haben im Jänner eine Erhebung gemacht.
Am 9. und 16. Mai, sowie am 6. Juni wollen wir 
nochmals eine Gottesdienst
Die gleichen oder unterschiedlichen Ergebnisse 
werden dem PGR als Grundlage dienen, die ent
sprechenden Entscheidungen zu fällen.
Tätigkeiten der Firmlinge
Sie haben für das Vorarlberger Kinderdorf gesam
melt. Kurz davor waren sie auch dort auf Besuch. 
Wir danken den Firmlingen für ihren Einsatz.
Am Fr. 30. April machen alle Firmlinge eine Wall
fahrt nach Rankweil. Im April und Mai treffen sie 
sich in Gruppen und beschäftigen sich mit Themen 
im Blick auf die Firmung. 
 

***
 

In allem, wo Sie täglich unterwegs und gefordert 
sind, begleite Sie der freundliche Gott!
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Auch du bist von Gott gegrüßt.  
Auch mit dir ist der Herr unterwegs.  
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Bitttage – Novene 

Die Tage vor Christi Himmelfahrt (10.-12.5.) sind in 
besonderer Weise „Bitttage“: Wir beten gemeinsam 
für öffentliche und private Anliegen. Wir beten um 
rechte Witterung, um Segen für die Bauern und für 

Berufsstände, um Schutz und Frieden für unser 

Von Christi Himmelfahrt bis Pfingsten bitten wir 
(Novene) um das neue Kommen des 
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Wir möchten Sie ganz herzlich dazu 

– Vorschau 
 

Vorstellen der Firmlinge 
24.05., 20.00 Uhr Wallfahrt der Bäuerinnen 

Generalprobe zur Firmung 
Feier der Firmung 
Firmung der Kroaten 
Wallfahrt der kfb 
Benefizkonzert in der Kirche 
Feier d. Fronleichnamsfestes 
Diözesanwallfahrt Einsiedeln 

Besondere Hinweise 

Erhebung der Gottesdienst-Mitfeiernden 
Wir haben im Jänner eine Erhebung gemacht. 
Am 9. und 16. Mai, sowie am 6. Juni wollen wir 
nochmals eine Gottesdienst-Zählung durchführen. 
Die gleichen oder unterschiedlichen Ergebnisse 
werden dem PGR als Grundlage dienen, die ent- 
sprechenden Entscheidungen zu fällen. 
Tätigkeiten der Firmlinge 
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Wir danken den Firmlingen für ihren Einsatz. 

machen alle Firmlinge eine Wall- 
fahrt nach Rankweil. Im April und Mai treffen sie 

nd beschäftigen sich mit Themen 
 

*** 

In allem, wo Sie täglich unterwegs und gefordert 
sind, begleite Sie der freundliche Gott! 

 



GOTTESDIENSTORDNUNG 
 

5. SONNTAG DER OSTERZEIT, 2. MAI 
KIRCHWEIHE UNSERER PFARRKIRCHE 

 

„Wer in mir bleibt und in wem 

ich bleibe, der bringt reiche 

Frucht.“              (Joh 15,5ff) 

 

  7.30 Uhr Eucharistiefeier 
  9.45 Uhr Einzug der Erst- 
kommunikanten und 
Eucharistiefeier 

 
 

Montag, 3. Mai 
 8.00 Uhr Messfeier 
Dienstag, 4. Mai 
 8.00 Uhr Messfeier 
 14.15 Uhr Wallfahrt von Flirsch 
Mittwoch, 5. Mai 
 8.00 Uhr Messfeier 
 8.30 Uhr Messfeier in Farnach 
 9.00 Uhr Schülerwallfahrt von Bregenz  
 20.00 Uhr Bibelabend 
Donnerstag, 6. Mai 
 8.00 Uhr Messfeier 
 9.00 Uhr Schülerwallfahrt von Bregenz 
Herz-Jesu-Freitag, 7. Mai 
 8.00 Uhr Schülermesse 
    Krankenkommunion 
 14.30 Uhr Messfeier der Frauen-MK,  
    nachher Bibelgespräch 
Samstag, 8. Mai 
 7.30  Uhr Vereinewallfahrt Haselstauden 
 10.00 Uhr Wallfahrt der Firmlinge von  
    Lustenau Hasenfeld 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag, 
    Goldene Hochzeit von Ludwig  
    und Marianne Gunz 
 
 

6. SONNTAG DER OSTERZEIT, 9. MAI 
 

 

„Frieden hinterlasse ich euch, 

meinen Frieden gebe ich euch.“ 

                          (Joh 14,23-29) 
 

  7.30 Uhr Eucharistiefeier 
10.00 Uhr Eucharistiefeier, 
Gedenken für Gebhard Gunz 

 
 

Montag, 10. Mai 
 8.00  Uhr Messfeier 
 10.00 Uhr Wallfahrt v. Unterwaldhausen 
 ca. 19.30 Uhr Prozession von den Parzellen  
    zur Kirche 
 20.00 Uhr Bittgottesdienst zusammen  
    mit der Pfarre Wolfurt 
Dienstag, 11. Mai 
 8.00 Uhr Messfeier 
 8.30 Uhr Messfeier in Oberbildstein 
 ca. 19.30 Uhr Prozession von den Parzellen 
    zur Kirche 
 20.00 Uhr Bittgottesdienst zusammen 
    mit der Pfarre Schwarzach 
Mittwoch, 12. Mai 
 8.00 Uhr Messfeier 
 8.30 Uhr Messfeier in Farnach  
 

HOCHFEST CHRISTI HIMMELFAHRT, 13. MAI 
 

„Er wurde vor ihren Augen 

emporgehoben und eine Wolke 

nahm ihn auf und entzog ihn 

ihren Blicken.“       (Apg. 1,1-11) 
 

  7.30 Uhr Eucharistiefeier 
10.00 Uhr Eucharistiefeier 
14.00 Uhr Öschprozession 

 
Freitag, 14. Mai 
 8.00 Uhr Messfeier 
 10.00 Uhr Trauungsfeier 
 16.00 Uhr Trauungsfeier 
 19.00 Uhr Wallfahrt der Chöre 
Samstag, 15. Mai 
 7.30  Uhr Messfeier 
 14.00 Uhr Trauungsfeier 
 16.00 Uhr Trauungsfeier 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag 
 
6. SONNTAG DER OSTERZEIT, 16. MAI 

 

„Wie du, Vater, in mir bist, und 

ich in dir, sollen auch sie in uns 

sein.“ 

                    (Joh. 17,20-26) 

  7.30 Uhr Eucharistiefeier 
10.00 Uhr Eucharistiefeier, 
Goldene Hochzeit von Hans und 
Else Immler, Chor Namlos 
 

SENIOREN-GEBURTSTAGE 
 

 Arnold Böhler ( 6.5.1940) 
 Lydia Zündel ( 8.5.1932) 
 Zita Praßl (15.5.1943) 
 

Wir gratulieren herzlich und wünschen alles Gute! 
 

MAIANDACHTEN 
 

Pfarrkirche:  Mo. – Fr. 19.00 Uhr 
Farnach:  Di. u. Do. 19.30 Uhr 
Oberbildstein:  Mi. 19.30 Uhr 
Baumgarten:  nach Vereinbarung 
Geisbirn:  nach Vereinbarung 
 

Wir laden herzlich zu den Maiandachten ein.  
 

DIÖZESANWALLFAHRT  
 

Wallfahrt nach Einsiedeln 
am Samstag, 5. Juni 2010 

 

Programm in Einsiedeln: 
 

09.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Bischof Elmar  
  Fischer (mit dem Kirchenchor  
  Lustenau-Kirchdorf) 
13.30 Uhr  Rosenkranz 
14.00 Uhr Feierliche Vesper  
  (Ansprache: Diakon Christoph Lang) 
16.00 Uhr  Segensfeier bei der Gnadenkapelle 
 

Auskunft:  Pfarramt Maria-Bildstein 
 
 

 

Impressum: Pfarramt Maria-Bildstein, Tel. 05572-58367 
e-mail: pfarramt@maria-bildstein.at 
homepage: www.maria-bildstein.at 
Bürozeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 11.00 Uhr 


